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In beiden Betriebsmodes ist die Grund-
voraussetzung für die Erstellung der 
Energiebilanz, dass die Schaltung ständig 
mit dem zu überwachenden Akku-Pack 
verbunden bleibt. Da die Stromaufnahme 
der Schaltung unter 0,2 mA liegt, führt 
dies zu keiner nennenswerten Entladung 
des Akku-Packs. 

Die Anzeige des aktuellen Energieinhalts 
erfolgt, wie bereits erwähnt, mit Hilfe von 
5 Leuchtdioden in Form einer Balkenan-
zeige. Während die 4 grünen LEDs immer 
proportional zum Energieinhalt dauerhaft 
leuchten, beginnt die untere gelbe LED zu 
blinken, wenn die Entladespannung den 
Wert von 1,05 V je Zelle unterschreitet 
(„fi rst empty warning“). Sobald die Akku-
Spannung 0,9 V je Zelle unterschreitet, gilt 
der Akku als vollständig entladen und die 
LED-Anzeige erlischt.

Eine zusätzliche rote LED ist ausschließ-
lich im Absolut-Mode aktiv und dient zur 
Überladungsanzeige. Im Relativ-Mode ist 
diese LED dauerhaft deaktiviert. 

Die Anzeige des Ladungsinhalts kann 
je nach Konfi guration auf Tastendruck 
erfolgen oder während der Ladung und 

Entladung automatisch, sobald am Strom-
shunt ein Spannungsabfall von mehr als 
4 mV entsteht.

Schaltung

Die mit dem hochintegrierten Ladungs-
bilanz-IC BQ2010 realisierte Schaltung ist 
in Abbildung 1 dargestellt, wobei die ge-
ringe externe Beschaltung und die Dimen-
sionierung wesentlich vom individuellen 
Einzelfall abhängig sind und entsprechend 
der nachfolgenden Beschreibung angepasst 
werden müssen

Der Akku-Pack, der aus 4 bis 10 in Rei-
he geschalteten Einzelzellen bestehen darf, 
wird mit dem Pluspol an ST 1 und dem 

Minuspol an ST 2 angeschlossen. Über den 
Shuntwiderstand R 21 ist der Akku-Pack 
dann direkt mit dem Verbraucher oder dem 
Ladegerät verbunden. Am Shunt sind ma -
ximal 250 mV Spannungsabfall zulässig, 
so dass bei unserer Dimensionierung der 
maximal zulässige Lade-/Entladestrom 
2,5 A beträgt. Über den mit R 20, C 3 
aufgebauten Tiefpass wird der strom-
proportionale Spannungsabfall des Shunts 
Pin 9 (SR) des BQ2010 zugeführt.

Zur Spannungsversorgung benötigt IC 1 
eine Spannung zwischen 3 V und 6,5 V, 
die direkt über den Schutzwiderstand 
R 18 vom zu überwachenden Akku-Pack 
geliefert wird. T 1, R 17 übernehmen dann 
in Verbindung mit der Referenzspannung 
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Tabelle 1: Zellenzahl des Akku-Packs

Zellenzahl R 17 R 19 R 22

4  47 k 100 k 33 k

5 150 k 100 k 27 k

6 330 k 120 k 24 k

7 470 k 200 k 33 k

8 560 k 150 k 22 k

9 680 k 220 k 27 k

10 820 k 220 k 24 k

Bild 1: Schaltbild des NC/NiMH-Akku-Monitors

Tabelle 2: Anzeigemode

DISP LED-Anzeige

H deaktiviert

offen aktiviert beim Laden und Entladen, wenn Spannungsabfall am 
Shunt >4 mV

L aktiviert

Tabelle 3: Kapazitätsanzeige

PROG 6 Kapazität

H absolute Kapazitätsanzeige
NVK = PVZ bei Reset

offen absolute Kapazitätsanzeige
NVK = 0 bei Reset

L relative Kapazitätsanzeige
NVK = 0 bei Reset

NVK = nominal verfügbare Kapazität
PVZ  = programmierter Voll-Zähler


